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Seinen lieben Eltern
in kindlicher Dankbarkeit.

Der Verfasser.





Lebensgang.

Der >'orfi!ssei' wurde am 26. Juni IS/O in rlaraczcwo,

Provinz Posen "eboren. Er bcsnclito das katholisclie St. Alatthias-

o-yninasium in Breslau, woselbst er Ostern 1890 das Zen^-nis der

J\eife erhielt. Durch seinen hocliverehrtcn Jjelii'er und G()nner,

den Gynniasialdirektor Dr. Jolianuos Oberdick, dem Studium der

orientalischen Sprachen zugeführt, hörte er an den Universitäten

Breslau und Heidelberg* die Vorlesungen der Herren Professoren

und Docenten DDr. Abicht, Baeumker, J^eer, Brünnow,

V. Domaszewsky, Excellenz Kuno Fischer, Praenkcd, Freudenthal,

Kanfniann, Kittel, Koch, Lipps, Pciser, Praetorius und Schmarsow.

Am G. Juni 1S93 bestand er nach Annahme seiner Dissertation

die philosophische Doktorprüfung an der Heidelberger Universität.

AUeu seinen Lehrern und den Verwaltungen
der Breslauer Stadtbibliotliek, sowie der König-
lichen Bibliotheken in Breslau, Berlin und Göttingen
spricht der Verfasser seinen herzlichsten Dank aus.
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A.

Einleitung.

M;ir Gi'oi^'orius^), M<ip]]riiin des Oricufs, |i;"t'l). 122(),

t -i(). Juli 128G|, aus der au den Euplircit(|uelleu gelcgoiieu

Stadt Melitene |de]ii heutigen Mnlatiej in Klcin-Armenien, mit

den 13einameii Abul ])liar<igi us und Bai'-Hebraeus, bildet Avie

in der Exegese^), so aiicli in seinen chronologischen Schrifteii

den Absehluss der littcrarischcn Thäti2"keit der Svrer. Was vor

DFuekfehler-Beriehtigung.

Seite 1, Zeile 12 von oben statt susammenfasst : zusammenfasst.

„ 2, „ 17 „ „ „ Auf diese, hier: Auf diese hier.

„ 2, „ 18 „ „ „ vorliegende : vorliegenden.

„ 2, zu Anmerkung ^): Ausserdem befinden sich in Vorbereitung

die Scholien zu Marcus und Lucas von Steinhart-Breslau

und zu Numeri von Wiener-Breslau.

„ 38, Nummer XX, Zeile 3 statt Egypten: Aegypten.

„38, „ 1, „ 7 „ Egypten: Aegypten.

„ 40, „ 10, „ 4 „ In seinen Tagen lichteten sich

die Aegypter einen König ein: In seinen Tagen stellten

die Aegypter einen König auf.





A.

Einleitung.

Miii' G i-(\i;<>ri us^), Maplirian des Orients, Ij^'d). 1220,

t 'M). Juli 1280 1, ans der an den Eu]dn'at([uellen gelegenen

S«:adt Melitene |dein liciitig'en Malatie] in Klein-Ai-nieiiieii, mit

den Beinamen Al)u] ))]iaragi ns und Bar-Ilebraeus, bildet wie

in der Exegese^), so aueb in seineji cbroiiologisclien Sebrifteii

den Abscbluss der litterariscben 'J'bätigkeit der Syrer. Was vor

ibm Dionvdiiis von Tellmabbre') als Chronograpli geleistet bat,

ist des öfteren besprocben worden. Dagegen sind die gescliieht-

iicben Werke des Gregorius, deren Wert darum so bedeutend

ist, weil ein Mann von reiebbaltiger Bilduiig in ibnen das Gesamt-

nissen einer trüberen Welt- und Culture])Oclie nocb einmal

suaammenfasst, nocb immer ni(dit vollständig gewürdigt worden*).

"^ ö^« die Lebensbeschreibung des Gregorius: von Lagarde in Herzog

und Plilt, Realencyclopaedie für protestantische Theologie, unter Abulfaradsch,

von A. (}. Hoffiiiann in Ersch und Grubers Enevclopaedie unter Barhebraeus, und

von Asseinani in Bibliotheca orientalis clementino-vaticana, Rom 1721, Bd. II.

'-) Sein Hauptwerk ist das Horreum mysterlorum [Ausar raze] aus dem
Jahre 1280 n. Chr.

^) 7 22. Aug. 845. Dionysii Tcllmahhrensis chronici libcr primus

e. cod. syr. vatic. cd. illustr. 0. F. Tullberg. Upsaliae. 1850. cxcerpta

n. 0. I 359 86 - Michaelis 16 46 13. 0. II. 72 7. — Ferner: Bcrättclse om
Alexander den Store, öfversättning frän syriscan meed anmcrkningar. at' Carl

Axel Hedenskog-, Lund 1868, cf. Bezold, Dormicnti, Eusebius. cf. Schönieklcr

'Ih Q. S. 1865, 699 704, schliesslich: Eusebii Canonura Epitome ex l>ionysii

Telmaharensis Chronico petita sociata opere verterunt notisque illustraveiunt

(krolus Siegfried et Henricus Geizer, Lipsiae 1884, und H. A. von Gutschmid,

Ui?tersuchungen über die syrischen Epitome der Eusebischen Canoncs
Stuttgart 188(;. [prog. acad. Tübingens].

^) Vgl. Sextus Julius Afric^anus und die byzantinische Chronologie von
Heinrich GqV/.qv. Zweiter Theil. Erste Abtheilung. Leipzig 1885: unter

Barhebraeus, Seite 401 ff.



Dieser Mangel lässt sicJi aber grösstenteils auf den l'nisland

zurückfüliren, dass die lüstoriker sich mit sclilecliten, meist nui*

JVriiclistücke bietenden Editionen beim Studium der Werke des

Gregorius begnügen mussten. Wälirend für die Historia

Dynastiarum [HD] (vollendet i. J. 1276) die beiden von Eduai'd

Pococke'') besorgten Ausgaben seit mehr als 200 Jahren die

einzigen geblieben sind, trat für das Chronicon Syriacum
(vollendet i. J. 1289) an die Stelle der unkritischen Ausgabe von

Bruns und Kirsch^) aus dem Jahre 1789 erst nach Ablauf eines

Jahrhundei'ts die schöne Pariser^) Gesamtausgabe vom Jahre 1890,

welche wir der Sorgfalt des P. Bedjan verdanken. Auch das

Chronicon ecclesiasticum |CHE| wurde erst in den Jahren

1872—1877 dui'ch Abbeloos und Lamy'^) zum Gemeingute der

Geschichtsforschung. Die geringste Boaclitung aber schenkte

man dem keineswegs wertlosen Abriss der Weltgeschichte von

Adam bis zni' Zerstörung des zweite»! Tem|)els in Jerusalem

durch die Römer. Auf diese, hier im syrischen OriginaUext

zum ersten Male \ereini<»t vorlieo:ende Tafeln, als auf einen

Teil des in kurzer Zeit nnn wohl vollständig herausgegebenen

Hoj'reum mystei-ioru nr'), hatte im .lahre 1721 tloseph Simon

^) Hisloi-ia compeiidiosa D^nastiuimu od. et trad. Kduardus Pocockius

Oxoiiii 1GG3; die zweite AuHagc von 1<)72 beündet sich auf der Göttinger

]>bliotlick ; vgl. spleiididissimus colex Dyiiasiiiiruin arabicac in coUcctione

Kremcriana, vide Krernei". Acad. lierol, 18^5.

*'') Chronicon Syriacum e codicil)Us Bodlejanis ... od P. J. Jirans et

Gr Cr. Kirsch. Leipzig- 178it.

') Gregorii U: rliebraei Chronicon Syriacum e. codd. mss. emendaturn

ac punctis vocalibus ndnotationibusquo locapletatum, Parisiis 1890.

^) Chronicon ccclcsiastlcum c[uod c codice ransei britaiudci descriptum .

.

ed , lat. don, ainiotatiunibus(pio . . . iUustrarunt Joannes Baptista Abbeloos

et Thomas dosephus Lamy. Lovanii. torai IX.

•) Ausser den in Nestlcs syrischer Grammatik, Litteratura. pagg 48

und 4t), erwähnten Teilausgaben sind erschienen: Loehr. Gregorii Abulpharagii

Bar Ebraya in epistulas Paulinas adnotationes. Göttingen 1889. — A. Heppner,

die Schollen des B. H. zu Ruth und den apoeryphischeii Zusätzen zum Boche

Daniel. Halle 18s8, — S. Kaatz, die 8cholien des Gri'gorius Abuipharagius

Barhebraeus zum AVeishcitsbuch des Josua ben Sira. Halle 1892 — und

Beiträge zur Geschichte der Bibelexegesc Heft I: Des Gregorius Abuipharagius.

gen. Bar-Hebraeus Schollen zum Buche Daniel von J. Freimann. Brunn 1892,

In Vorbereitung sind von Cugcnheim-Berlin die Scholien zu'Ezechiek von

])r. Krausz-Breslau die Scholien zu Josua, Richter und Samuel, von Dr. Morgen-

s!ern-'riil)ingon die zu den KrinigsbüchiM-n, von Kerl)(M-l'>rt'sl;in zum ;>. Bucdi .Mose.



Assomani in dvr Ijibliotheca Oriontalis, tum. 11., pag. 282**'),

iiufiMorksam gciiuiclit und sie alsdann in latcinisclier Übersctznni»-

iintei" dem Tif^el yGregorii Barhcbraci Abulpharagii, Primatis

Orientis, Tabnlae Clironolog-icae ab Orbc condito usquc ad Ex-

cidium Hierosolymifannm'* als erste der vier „Dissertationes"

dem Clii'onicon Orientale des Petrus Kabebus^*) zur Erläuterunx

beigefügt. An diesem versteckten Orte blieben sie bis in die neueste

Zeit unbeachtet. Während Paul de Lagarde in den „Svnimicta"

vom Jahre 1880^^) auf die ehronologisehen Tafehi in des Abul-

pharag Schatze der Geheimnisse verwies, ^in welchem einige

fragmente der syrisclien übersezung des Eus(d)ius enthalten sind",

machte Wüstenfeld* ^) im Jahre 1882 von neuem auf die Tabulae

Chronologicae aufmerksam. IJei d<'r Besprechung des Sextus

Julius Afrieanus von Geizer nannte Frick in der Berliner Philo-

logischen Wochensclirift*'^) die „Tabulae" im Jahro 1880 von

neuem, oline dass er Jedoch zu sagen veimocht hätte, ob diese

mit den von Lagarde erwähnten Tafeln identisch seien. Assemani

hatte eben vergess(>n, im Chronicon Oricmtale anzugeben, dass

seine „Dissertatio" dem Ilorreum mysterioruni entnommen sei;

doch war er bei'echtigt, in Hinsicht auf die in B. 0. H. gegebene

^") Tabulas . . . coiuracntai'iis inscrit altei-a, fol. 52, Cbrono-

logica est ab Adam us(|UO ad Moyson, in qua Hcbniicac, Syriacao & Graccac

editionis calculum quidem iiotat, scd Graocam secutus, annos colligit ab Orbc

condito ad Moyson inclusive 8882. Tertia, fol. 65, itcni Chronologica, k Josuc

tilio Xun usque ad Said Rogeni, hoc est, ab anno mundi 3882 ad annum44ll.

Qnarta, fol. 117., ä Saul piümo Hidjracorum Rege ad Sedociam, hoc est ab

anno 4431 ad annum 4915, Quinta tabula, fol. 101, ä Nubuchodonosor usque

ad A^espasianum Iniperatorcm, ubi Reges Clialdaeos rcccnsot Medas Pcrsas

Aegyptios et Romanos ab Augnsto ad Yespasianum ab anno 4915 ad annum

mundi 5585, quo excidium HiorosoIymaG contigissc affirmat ....

^') Chronicon Orientale Petrl Rahebi Acgyptii primum ex arab. lat.

redd. ab Abrahams Eccliellensi . . . nunc nova Interpret, doii. a Josepbo

Simonio Assemano . . . accessere ad ipsiusi Chronici illustrationom ejusdem

J. S. Assemani Dissertatioues IV. beide editiones Venetiis 1729 in der Kgl.

Universitätsbibliothek zu Breslau Bd. XXI. der Scriptt. Hist. ßyz.

^-) Paul de Lagarde, Symmicta II, 7, Gottingen 18^0. (Dietcrich).

^^') Wiistcnleld, Gescliichtsschreiber der Araber. Göttingen 1882.

No. 3<io. Gregorius.

1*) Berliner Philologische Wochenschrift 188fi. Xo. 22. Col. 683 ff.;

Sextus Julius Afrieanus und die Rv/^antinische Chronographie von Heinrich

Gel/.er, Leip/ifj. P.d. T. [«80. ]},, 1.S85.
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Notiz eine nochmalige Erinnennig für iiiiiiötig zu lialteii. 80

kam OS, dass Nestle im Jahre 1888 in der Bibliograpliie ziii'

övrisehen Grammatik^^), Litteratura, Seite 50, die Tabiilae nls

ein ifesondertes Werk Letiachtet zu lial)en scheint, weil er sie

liinter dem Nonioeanon anfiiijrte, anstatt sie mit' 'den Teilausgaben

des Horrenm zu verbinden. Auch der jüngste Herausgeber eines

Stückes aus dem Horrenm, Herr Dr, Freimann, hat den Tafehi

nicht die gehörige Würdigung zu teil werden lassen, Ti'otz viel-

facher ßemühung^^') * war es ihm unmöglich, die Assemanische

Übersetzung zu erlangen. Anstatt aller vier Tafeln gab er nur

die letzte, deren Überschiift schon andeutet, dass sie als Ei'-

läutei-ung zu den 70 Jahrwochen in dem von Freimann mit

grossem Fleiss, aber leider wiederum in hebräischer Umschrift

aus de Ol Hon'eum herausgegebenen Buche Daniel verwertbar ist.

Jedoch zeigt der Inhalt der vierten Tafel, dass die Erläuterung

der Jahrwochen nur nebensächlich ist, der Hauptzweck abei*

darin liegt, die in den ersten drei Tafein gegebene Chronologie

weiterzuführen. Der gesamte Tabellenstoff ist nämlich von

Gregorius so eingeteilt und in den Rahmen des Horreum ein-

geordnet worden, dass Tafel I. über die Zeit von Adam bis Mose

den Schollen zum Pentateuch folgt. Tafel II., die den Zeiti'aum

von Mose bis Samuel bezw. Saul umfasst, steht hinter den

Scholieu zu den Büchern Sam.uelis. Tafel HL stellt die Königszeit

bis zur Zerstörung des ersten Tempels dar und schliesst sich an

die Scholieu zu den Büchern der Könige an. Tafel 1\^ über die

Zeit von Nebucadnezar bis Vespasian, zugleich, Avie schon erwähnt,

eine Erläuterung der 70 Jahrwochen, schliesst mit dem Buche

Daniel die Schoben zum Alten Testament im Horreum ab. Die

Vereinigung und Würdigung dieser vier Tafeln ist der Zweck

der folgenden Abhamllnng. Obgleich ich die deutsche Über-

setzung beigegeben habe, glaubte ich dennoch vor diese und den

syrischen Text die Tabulae des Assemani stellen zu müssen,

einerseits um an wichtigen Stellen den Yergleich zu erleichtern,

anderseits deshalb, weil jeiie Aversion in gewisser Beziehung den

*•') Syrisclie Grammatik mit Litteratuiv, Chrestomathie und Glossar von

Dr. Eberhard Nestle, zweite vermehrte und verbesserte Auflage der Brevis

Linguae Syriacac Grammatica. Berlin. H. Reuthers Verlagsbuchhandlung 188H.

»") a. a. 0. Seite 3.



WtMl einer Iliiiidselirift h:\{. Ziililreielie A imierlumL,^eii sollen das

Sjit'liliclie erläutern und die innere Controlle der Angaben in den

chronoloi^-isclien Sclu'iften des Gre^'orius bilden. Jlierbei liabe

ich für das Chronicon Syria(!um |CHS| die gebräuclili(d>e

.Paginierung inudi der jjeipziger Ansojabe von Bruns und Kii'scli

tiir das Citat [CIlSLj nur selten beibelnilten, jede Angabe der

Pariser Ausgabe [CHSPj al>er genau vermerkt. Jn (b-n An-

merkungen finden sicli ferner Hinweise auf ähnliche oder ab-

weichende Berichte der Alexandriner und Byzantinei'. Unter

den orientalischen Litteraturcitaten sei besonders hingewiesen auf

den in der Saehau'schen Sammlung befindlichen Cod. Ms. 187,

in welchem ich eine Chronologie von Adam bis Christus gefunden

luibe. Ich habe nicht umhin können, auch diesen in mancher

Beziehung interessanten Text in den Jiahmen dieser Abhandlung

aufzunehmen. Sh. den autographirten Anhang. Zum Schluss

sei noch bemerkt, dass ich bei der Ilei'ausgabe der Zeittafeln

d(!s Gregorius alle 4 in Deutschland vorhandenen syrischen Hand-

schriften benutzt habe, Avelche ich folgendermassen eitlere:

1) P. : Cod. Berolinensis Petermann I, 10.

2) G.: Cod. Gottingensis Orientalis 18a.

8) A.: Cod. Bei'olinensis Sachau 184.

4) B.: Cod. Berolinensis Sachau 326.

Diese vier Handsclu'iften sind in den \oji Nestle und

auch in den oben erwälniten Teilausgaben des Horrcum öfters

tusführlich besclirieben worden.



C« ((Jliroiiic'on oriciitaK>, fol. 103— j HJ).

Gregorii Abulpharagii Barhebraei Primatis Orientis Tabulac

Chronologicae ab Orbe condito usque ad Excidium Hierosolymitanum.

Tabula prima.
Ab Hdamo ad Moysen.

Tabula Patrum ab Adaiiio ad Moyson

et Anni ooruro, juxtä Vorsionem septua-

ginta, qua Grraeci caetcricjuc Christiani

populi utuiitiir praetor Syro?, quoium

Biblia cum Hobracis concordant.

Suinina

i

an-
1 uoruiu

Gciiuit
rllllKIS

natu.s

\(iini)ri

I. Juxta Hcbraicuin Textmn, cui Sji'iaca. 230 230

vcrsio consGTitit, annos nntus 13t> gciniit
i

!

Seth. Fortasso ut ostciideroiit noiidnui

adveiüssc teinpus, quo Christus nascoi'Olur.

sublraxerc Judaci anuos centum ex siugulis
, I

Patribus scnpturas confaiidentes. Vixit(^ue
1

'

Adam, posi<|uam goimit Seth, juxta

Graccam ann. 70O. Juxta Hebraicum

veio tS: Syriacnm, anu. HOO. Oraues c;jus

diesjuxtaGraoeum,Hcbi-aicum&8yrineum

ann. 030. Annoruin auiem an Orbfi condito

iniiiuni desumitur a prima die Nisan, ([uae

iuit feria prima: Adam vci"o crcatus est

die sexta eiusdcm mensis, quae erat foria

scxta, eadcm(iue die peccavit et eiectus

fuit a Paradiso ipse et uxor cius. Cumque

inde exiisset genuit duos filios, Cain scilioet

<Sl Abel. Insurrcxitque Cain adversus Abel , .

,

et occidit eum. Postliarc genuit Seth.
j

Adam
piinius

horao

li Jnxta Hcbrnicum et Syriacum, annos

natus 105. Vixit autem, post(iuam genuit

juxta Graecum quidem ann. 707. Juxta

Hebraicum vero & Syiiacum, HOO. Omnes

dies eius juxta Graccurn, 005. Ut sapiens

Pareton scribit, Seth pi-inius litteras et

Unüuani lli-braicani inNcnit,

435 205 t<eth



Tabula Patrum
Sumin«; G(,'uuit

uniios
natus

an-
noruui

Juxta Hobraicuiii et Syrlacum, amu> <)2r)

adatisJlO. Vixitquo post(|uamfiCi)uit. juxta

Gr.-ioc. MIHI. 717. juxta llobr. »S: Syiiacum
'

aim. btlT. (.)miies dies ejus juxta Graec.

tS: Hcbi-aic. 907. Hie piopter suam ])i-ae-

stantiam Klohira. hoc est diviiius ;ippel-

Litus fuit.

100

Noiiiiua

l'jioe,

1\'. Juxta Hebraic. tS: Syr. anno aetatis 30.

Mxitque postquain gcnuit. juxta Graec.

ann. 740. juxta Hebr. «S: Syr. 840. Onines

»lies ejus juxta Graec. «S: Hebr. 910.

795 130

YJll. Item juMaliebr anno aet. 1S7. Vixit(|ae 1474

posUjuam geiuiit juxta (Iraec. »S: Hebi'.

ann. 7«S'J. Onme.s dies ejus ju\i;i Gr;iec.

tS: Hebr. 9()9 In (luodani exeni]»lari

Graeco legilur, Mathusale genuissi- anno

aetatis 107., sed Jion recte, alicjcßiiii vigiiiti

anni ex ejus aetate desidcrarentur; patet

auteni hunc erroreiu vitio primi scriptoris

accidisse.

IX. Juxta Hebr. »S: Syr. anno actat 182.

V)xitquepost(|uanigenmt. juxtaGraec. ann.

505, juxta Hebr. <S; Syr. 595, Ünities dies

ejusjuxta Graec. 703. juxtaHebr. 777. Ejus

tempore desconderuut filii Elohiiu ad"filias

Cain «& commixtum est semen benedictum

cum semine nequam.

1002 1H8

Caiiiaii.

V. Juxta llcbr Os: Syr. anno aetatis 05. 900 10)5 Malaleel.

Vixit(|U(' post<iuani genuit, juxta Graec.

ann. 7;)0. juxta Hebr. 830. Omnes dies

vitae ejus juxta (Jraec. «S: Hebr. 895.

A^I, Hic Textus Hebraicus cum Graeco 1122 1H2 Jaied.

coucordat. Yixit((ue jiostquam genuit,

juxta Graec. «S: Hebr. ann. 800. Omnes

dies ejus ann. 902,

\'ir. Juxta Hebr. Ov Syr. ann. 05. \^ixitque 1287 1(>5 Henoch.

l!ost(|uam genuit. juxta Graec. ann 200,.

juxta Hebr. »S: Syr. aivii. 300. Omnes dies
,

ejus juxta Graec. »S; Hebr. 305.

187 Mathusale

Lamecli.



iabula Patrum an- auuos Nomina
Suunna
an-

norum

Genuil
annos
natns

21()2 ;")(»(»X. ItcmjuxtaHebr.iSiSyr. ann. aetatisSOO. 21()2 ;")(»(» Noe.

Vixitque postquam genuit, juxta Grracc.

«S: Hei)!' 450, post diluviuiii aiiiiis 350.

anno cnim aetatis ejus 000. contig't dilu-

vium. Omnes dies ejus juxta Graec. »S:

Hebraic, 950

Xr. Itom juxta Hcbr. (S: Syr. anno aßtat. 100.
I

2262 10<» Sewi.

Vixitquc postquam oenuit, juxta Graec.

& Hcbr. ann. 500.
|

XU. Juxta Hcbr. iK: Syr. anno aetat. 35. 231)7 135 Arphaxad.

Vixit<jue postquam genuit Cainan, juxta

G)-aec. annos 330, juxta Hebr. tSi Syr.
'

postquam genuit Säle, ainios 403.

Xlll. Ita scntiunt Clinmologi, nam in exem- 2.532 135 Cainan.

plari, quod apud Gr-aecos est, dicitur

gcnuisse anno aetatis 130. durataxat. At

vero in scriptura, (piam Syri t^ruMit, ne(|ue

huius Cainan rcperitur, sod LticasEvan-

gelista nomen ejus commeraorat in Gcne-

alogia Christi. Vixit autem, i)ostquam

genuit annos 4.30.

XIY. Juxta Heljr. & Hyr. anno aetatis 30. 2062 ' 130 Säle.

Vixit(]ue postquam geiuiit, juxta Graec.

ann. 430. juxta Hebr. .K: Syr. ann. 403.

XV. Juxta Hebr. *Si Syr. ann. aetat. 34. 271M; 134 Heber.

Vixit(iue postquam genuit, juxta Graec.

& Hcbr. 430. Dicuntur Hebraei de ejus

nomine appelati fuisse. Sed vcrius alfir-

matar ab Abraham, qui Euphratem Huvium

pertransiit,Hebracorum, h.e. transeuntium

nomen derivatum fuisse.

XVI. Juxta Hebr. anno aetat. 30. Vixitquc 2926 1.30 Phaleg.

juxta Hebr. & Graec. annos 209. Ejus

temj)ore divisae sunt linguae, cum con-

gregati essent homines, ut aedificarent

turrim, cujus altitudo caeluni pertijigcret.
, , ,



Siiiiiina Gcniiit

Tabula Patnim i^»- aimos N<.uiiii;i

iionini iiütiis

XVII. JnxtM Hebr. ;i2. VixiN|U.M"^ta JJobr. ;}(>58 l;-{2 Rru.

«S: Graec. annos 207. Ejus tempore extitit

priniiis T\Ox Babyloiic Neinrod gi^as »S: in A e-

i» ypto Ponyphus, ( jucMii i*<l VocabantMcsraiin

de iioiiiino Mosraiiii eorura parenMs coe-

])t'runti|U<> hoTHJiiesbel liciijinisirumeiitis uti.

XVJII. Juxta Hobr. & 8yr. anno aetatis :>(). :->lS8 180 hJai-uo-.

I

Yixltiiue })Ost(iuaiii gcrniif, juxta Gracc. «S:

1 Gebr. ann. 220. Ab hoc fortur Idololatria

j

initium habuisse, atipic adoo nomon vaiii-

I tatis sortitus est. Ejusdcm tempore raoneta

inventa est, & auri argentiquc o])era Hoi-i

cocperunt: item mensurae & poudera

invocta sunt.

XIX. Juxta Hvhr. 20. Vixit(|ue postquam 32(57 70 Naclior

genuit, ju:Nla (uaec. annos 120, Juxta ]lebr.

& Syr. am). 110. Ejus tompore in Ae-

gyptum invecti libri, & dogmata Clial

daeoruni : uiagia quoque, «Jt divinationes.

Item acditieatae sunt Soduma tS:Gomoii-ha.

XX. JuxtaHobr. »S: Syr. anno Metalis 75. Per 3Bo7 70 Thare.

id tempus Hesrou IVater Tluire bellum

movet Chefsroni regi Babylonis eum(juc

interfecit dcsiitque Rex Babylonc: regua-

vit(|ue primus Assyriorum rex Belus, ((ui

multas eivitatos eondidit, Hinc vero
,

deinceps sibi consciitiunt in seriptura

Graeci, Syri »!<: Ilebraei.

XXI. Vixit annis 175. Anm» autem aetatis 3437 100 Abraham,

ejus 50. aedilicata estHierusalem aMelchi-

sedech. Anno 71, initium belli fuit iuter

Chodorlahomor cum regibus reffionis

Sodomorum. Anno 75. pr;.ecepit ei Deus,

ut exiret de domo patris sui, pepigit(pio

foedus cum eo et cum semine ejus At(|ue

hinc incipiunt anni 430, (juibus filii Israel

' servierunt in Aegypto. Anno 86. duxit

Hagar Aegyptiam, genuitque ex ea Is-

maelem: & ante biennium obtulit Sacri-

ficium Caprae »S: turturis. Anno autem 09.

; circumeidit carnem praeputii sui, & Is-

1

maelis qui annum agebat 13. 11
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Tabula Patrum
Siunnial Geuuit

i

an-
I
anuüs 1

j
iiorum

1 natus
Nomina

XXII. Vixit annos 180. AnnoautomactatislB.

ductus est a patre, iit immolaretur in

monte Amorrhaeorum. Anno vcro 37.

mortu« est Sara ejus mater, cum vixisset

! annos 127. Anno demum 40. duxiti

j
Rebeccam.

3497

i

(>0 Isaae.

\ -r. . ^ . 1

XXlir. Yixit annos 147. Annoautemaetatis84. i

duxit Liam »S: anno 91. Rachelem, quae

! anno post genuit ei Josephum. Hie vero

venditus fait a fratribus anno aetatis 17.

descenditque in Aegyptum annos natus 24

& vixit annos 100.

3584

i

87 .lacol».

XXEV^. Vixit annos 137, Anno autem acta-

>

tisejus 44. descendit Jacob cum omni

seminc suo in Aegyptuin, manseruntcjue

in Aegypto uuiversim annis 415.

:
3(529 45. Levi.

XXV Vixit annos 133. Natus iuit autem

(juadriennio postquam in Ä.cgyptumingicssi

sunt, otsi in Gericsi dicatur, cum Levi

,
ingressus l'uissc Caath in A*^gyptuni.

3G92 03 Caath.

XXVI. Vixit annos 137. Aniio aetatis ejus 37(;2 70 Anuam.
sexto obiit Joseph in Aegypto. Atquft

exinde fueiunt Israelitac in Servitute Ae-

gypti annis 147.

XXVIJ. Anno aetatis 10. littcris excolendns

traditur: Joanin^s autem ex (sie) Jambrcs

Docebant cum sapientiam Aegyptiorura,

magiam scilicet dt veneficium, ut ostCEdit

Artenionius sa^nens. Anno aetatis 40. fugit

in Arabiam ad Ragueieiji Madianitam,

cujus Hliani Sephoram duxit uxorem.

Anno 80. apparuit ei Dens in monte Sinai, J

codemque anno cduxit lilios Israel ex illa

terra. Anno post commisit bellum cum
Araalcc, mansit autem Moyses in Aegypto

;

anjiis 40, totidemquc in deserto. Genera-

tiones itaque Patrum hucusque sunt juxta

Graecum quidem 27, juxta Syrum vero 26.

Hinc vero deinceps non per generationes,

sed per Judices Regesque anni ducentur.

3882 Vixit

annis

120

Mov ses.
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Tabula Secunda.
Nun primo Judice. usque ad Saul primurn Regem.

Tabula Judicum.
Suninia Judi-
au- cavit

norum annos
Nomina

I. Anno decimo divisit populo terram

promissionis. Per id tompus Troclnlus

inter Graecos currum primus jungit: &
filii Lot ex Chanataeis multos occidunt.

8909

1

27 Josue filius

Nun.

II. Hoc tempore Curotcs & Corybantes

in Cnosso fuere. qui pulchram in armis

saltationem reperere. Apud Hebraeos

vcro claruit Plnnees Sacerdos,

3918 8 Chusan

impius.

m. Frater Chaleb ex tribu Juda. Ejus

tempore fuit Diluvium in Thessalia sub

Deucalione. Perhibent autem Graeci,

Dcucalionem ante Diluvium omnia dis-

posuisse sicut Noe.

3957 40 Othoniel

filiu3

Cenez.

IV. Aedificata est TJrbs Corinthus &
Tribunal Judicum Atlienis constitutum,

<luod dicitur Arcopagus. Hercules &
Dionysius clari liabentur.

3975 18 Moabitae.

V. D e tribu Beniamin. HicocciditEglonem

regem Moabitarum. Busiris vicina Nilo

loca incolens, transeuntes liospitos inter-

ficiebat. Linus musicus Thebanus clarus

habetur.

4055 80 Ahod filius

Gera.

VI. Ipse est Jabin, & Sisara dux exercitus

ejus, habebatque nongentos currus falcatos

:

antequam autem rerum potiretur Nabin,

Samgar filius Anot claruit liberavitque

Israel, occiditque ex Philist is sexcentos

viros stimulo bovis.

4075 20 Nabin Rex
Chanaan.

2
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Tabula Judicum.

VIT. Dp])ora prophetissfi ex irWm Ephraim

& Bai'ac ex tribu Nophtali, (|iü cum decem

millibus commisit l)ellum cum Sisara, &
occidit cum. Per id tompus, ut narrant

Etlmici, Jupitor Rboao auro corrnptae

mixtus, ex ea eenuit Perseum, qui ob

suam levitatem volare dicitur.

Summa
an-

norum

4115

Judi-
cavit
annos

Nomina

40 > Pebora &
Earac

Yiir. Praemultiiudinepocorum suorum totam

Israelis torram corrumpebant. Ganymedes

a diis raptus, ut Jovis pincerna esset.

Angelus Doraine apparuit Gedeoni, eum-

queconfortavit,utliberaret filioj populi sui.

4122

1

7 Vadianitae.

IX. Filius Joas ex tribu Maiiasse, cum
eduxisset triginta duo millia militum, ut

Madianitas aggrederetur, trecentos ex eis

viros elegit Deus, ut per illos salus fieret,

Perseus ad Persarum terram abiit, praeci-

ditque Caput Gorgonis meretricis, quae

propter eximiam pulchritudinem efficiebat,

ut qui ipsam intuerentur, lapides vido-

rentur, quemadmodum ostendit Didymus

sapiens.

4162 40 Gedeon,

X. Cum bellum committeret ad Thaas,

interfecit illum mulier fragmento molae

de moenibus jacto et malum ei retributum

fuit, quod septuaginta fratres £Uos occidisset.

4165 3 Abimelech.

XL Anno ejus 21. Tharsus civitas aedi-

ficata est, & Dionysius Indos domuit,

aedificavitque Nysam urbem ad Indum

fluvium.

4188 23 Tho^a filius

Phuae.

XII. Hie habebat triginta Oppida & tri-

ginta filios sedentes super triginta pulloa

asinaram. Cyzicum urbs ad mare condita.

Hercules cum Jove patre acre bellum

commisit.

4210 22 Jair

Galaadites.

XIII, Anno horum 13. Tyrus Civitas condita.

Filios autem Israel vehementer oppri-

mebant, abieruntquc Galaaditae et revo-

carunt Jephte, postquam eura ejecissent.

;

4?28 18 Ammonitae.
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Tabula Judicuni.
Summa

an-
norum

Judi-
cavit
annos

Nomina

XIV. Hio pro victorla, quid ex domo sua

obvium liaberet, cum illuc regrederetur,

Deo se immolaturum vovit. Exiit autem 1

in occursum ejus unica filia cui fecit

quod dixerat.

4234 6 Jephte

Gralaadiles.

XV. Ex Belhlehein. Habe])at autem tri-

ginta filids & triginta filias, quas maritis

dedit, & introduxit triginta imrus trigint.i

filiis ^uis.

1

4241 i 7 Abesan, qui

& Nahasson^

XVI. Per id lempua Iliura urbs magna
everaa fuit post decem anuorum bellum

propter Helenam uxorem Menelai regis

quam rapuerat Alexander Paris, filius

Priami Regis llii: ([uem cum Menelaus

occidisset, duxit Helenam & abiit, post-

quam tres filios illa genuiaset, ut scribit

Justinus sapiens.

4251 10 Allon ex

Zabulon.

XVII. Hie quadraginta filios habuit ac tri-

ginta ex iis nepotes, «[ui ascendebant

supra septuaginta pullos asinarum

4259 8 Aphron, qui

& Abdon.

XVIII. Cum peccassent filii Israel, tradidit

eos Dominus in manus Philistaeorum

quadraginta annis.

4299 40 Philistei.

XIX. Occidit ingontem multifudinem Phi-

listaeorum: ac demum per mulierem, quam
adamavcrat, traditus fuit in manus eorum,

qui oculos ejus cruerunt.

4319 20 Samson

Nazaraeus

XX. Hoc tempore unusquisque(|Uodiiioculis

suis gratum erat, id faciebat. Accidil([ue

factum Michae et furtum idoli, & scissio

cadaveris uxoris. Levitae autem habejjant

potestatem maris.

4331 12 Sine

Judicibus.

XXI. Factus est in Silo, anno aetatis 38

Vixit autem annos 78. Anno veroregiminis

ejus 18. natus est Samuel & anno 20.

oblatus fuit Domino ab Anna matte.

4371 40 Hell

2*
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Tabula Judicum.
1

Summa
an-

norum

Judi-
cavit
annos

Nomina

XXTI. Factus est pro Heli. cum esset anorum

22 eodemque anno fracta est cervix Heli,

(& ducta est Area Domini a Philistaeis:

cumque ferre non possent, ut illa apud

se maneret, remiserunt eam cum honore,

& fuit in domo Aminadab in Gabaa

annis 70, usque ad annum decimum

David

4391 20 Samuel.

xxiri. Anno regni sui tertio commisit bellum

cum Amalec, & victoriam reportavit.

Anno 10. natus est David filius Isai ex

Nahas. Anno 23. Saulis unctus fuit

David a Samuele, cum esset annorum 13.

4411 20 Saul filius

Cis.

Tabula Tertia.
Reges Juda.

Tabula Regum.
Summa
an-

norum

Reg'na-
vit

annos
Nomina

I. Filius Cis de tribu Benjamin, exactis,

a morte Heli, viginti annis
,
postularunt

Regem filii Israel deditque eis Regem

Samuel. Anno regni sui tertio vicit

Amalec. Anno 2$. occidit David Groliat.

Anno 31. propbctavit Saul cum propbetis.

Anno 35. obiit Samuel & post annos 5

mortuus est & Saul in bello cum Phi-

listaeis.

4431 40 Saul.

IL J^lortuo Saul constituerunt filii Juda

David regem in Hobron annis 7 ([ui

iterum unctus fuit, regnavitque in Hieru-

salem super Universum Israel. Eins diebus

prophetarunt Gad Nathan & Asaph. erat

autem summus sacerdos Abiathar.

4471 40 David.
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Tabula Ivegiini.

]

Suiumai Rcgiia-
an- Vit

iiorum anno»
NomiiiH

1

JII.

1

Salomon ;»ni:o 4. regni sui^coepit acdi-

ticarc tcmplum c^uod absolvit post annos 7.

Erant proidietac Nathan & Aliias, sum-

musquc tSacerdüs Sadcc. Anno 34 aedi-

licavit fanum Chamos & Melchom lugit-

quc Jeroboam tilius Nabat ad Scsac.

4511 1 40 Salomon.

IV. Anno primo rcgni sui cum uudire

noluissct consiliuin scnum; divisuin est

regjium ejus rognavitquo Jcrol)oam scrvus

ejus in Tharsa super dcccm tribus. reman-

1

sitquc ei tribus Juda, & Benjamin. Proplic-

tavit autem propheta ille (|ui venit in

Betliel, de Josia filio Ammon ante tro-

centos annus.

4528

1

17 Hob nam.

V. Congregavit cxercilum & pugnavit

cum Jcroboam, vicitque euni, Acccpit

autem Abia uxorcs 14. genuitquc filios

26. & iilias 16.

,

4531

i

o Abia.

VI. Ejus diebas regnavit super Israel

Nadab, deindc Baasen, deinde Zamri ser-

vus ejus, tum divisus tuit püpulus, &par9

quidem sequebatiir Thabni, pars autem

Amri. Ascenditque contra cum Zara Chu-

Faeus cum millibus millium Nubiorum,

& superatus est»

4572 41

1

!

1

Asa.

VII. Ejus diebus regnavit super Israel

Achab, qui uxorcm duxit Jczabel liliam

Hegis Sidoniorum, aedificavitque Jericho

urbem, cui maledixcrat Josue filius Nun.

& mortuus est. regnavitquc Ochozias filius

ejus post eum. Prophet ac erant Elias &
Abdias, praefectus exercitus Aeliab.

4597

1

25 Josäphat.

VIII. Hie duxit Athaliam sororem Achab,

occiditque omnes fratres suos ; & fluxerunt

interiora ejus mortuusque est; Anno ejus

secundo Jorum filius Achab, morluo

Ochozia fratre absque filiis regnavit super

Israel.

4605
1

1

8 Joram.
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Tabula Regum.
Summa

an-
norum

Regna-
vit

amios
Nomina

JX. Eodem quo regnavit anno unctus est

Jeliu iilius Jamsi ab Elisaco ßex super

Israel, occiditquo Joram filium Achab
regis Israel, necnon Ochoziam regem

Juda

4606 1 Ocliozias.

X. Haec mortuü Ocbozia filio, occidit

omnes filios llegis praeter Joas iilium

filii sui, qui ea occisa regnavit in locum

ejus.

4613 7 Athalia

mater ejus.

xr. Hie malum retribuit domui Jojadae

Sacerdotis ,
qui iprum abscondcrat ab

Athalia interfectrice, & regnaro fecerat;

occidit aufcem Zachariam filium Jojadae

& reliquos ejus filios. Ipsum veram occi-

derunt servi ejus.

4653 40 Joas.

xn. Ejus diel)us regnavit Joas super Israel,

congregatoque oxcrcitu in cum bellum

movit, perrupitque mumm Hierusalem

quadringentis cubitis diriquitque vasa

domus Domiiii, & llegis. Scd & ipsum

Amasiam occiderunt servi ejus.

4682 29 Amasias.

xiir. Hie ausus est ponere inccnsum, &
lepra percussus est: defecitque ab Isaia

prophetia quod illum non arguisset,

annis 28. Ejus diebus j)ocnitent!am cgit

Ninive, & occisus est Zacharias filius Ba-

rachiae in templo.

4734 52 Uzias.

XIV. Ejus diebus propbetabant Isaias, Osce,

Michaeas & Joel. Homerus quoque poeta

clarus liabebatur; & Rbodus insula aedi-

ficata est.

4750 16 Joatham.

XV. Coluit idola &corrupit decoremtempli.

Cumque diripuissent ejus regionem Easan

rex Syriae & Pbacee rex Israel venit in

adiutorium ejus Teglatpliala?ar rex Ni-

nives, & occidit Kasan, accepitquemagnam

auri summam nb Acbaz, & reversus est.

4766 16 Acliaz.
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Tabula Kegum.
Summa

aii-

norum

Kegna-
vit Nomina

aniiOä

xvr. Ascendit contra eum Sennacherib rex

Assjriae: cumque audiisset, Tarhac regem

Chus in suam regionem venisse, occurrit

ei vicit(]ue cum: reversusque castra me-

tatus est apud Hierusalem. Occidit autem

Aügclus de Assyriis 185 millia: At ille

relicta Hierusalem, rediit in regionem

suam occideruntc|ue cum filii ejus.

4795 29 Ezcchias.

XVII. TTic 13äliylonem ductus est, maiisit([ue

ibi annis 37. Cumqae orasset, recliit ad

1 regnum suum, & idolum, qiiod quatuor

facics liabebat, eduxit ex templo. Ejus

diebus aedificala est urbs B^^zantiuro,

i quam post annos 970 iiistauravit Con-

stantinus fidelis Imperator, doque suo

i

illarn nomine appellavit.

4850 55 Manasscs.

XVIIT. Juxta Librum Regum, annis 2. 8cd

juxta Chronologos, annis 12. coluitque

idola gentium. occidcrunt(]ue eum servi

ejus.

4862 12 Amon.

XIX. Combussit Saccrdotes idolorum cum
altaribiis suis, juxta prophetiam, quae de

ipso fucrat; habuit trcs filios: Joacliaz.

quem Pharao claudus vinctum ducit iji

Aegyptum, ibiquc mortaus est: Eliacim,

qui & Joakim; & Sedeciam; cujus oculos

eruit Nabuchodonosor. In fine anni ejus

13. coepit propbctare Hieremias propliota.

4893 31 Joeias.

XX. Hunc Salom vocat Hieremias propheta

;

eumque cum Pharao claudus vinctum

daxissrt in Aegyptum, constituit pro eo

fratrem ejus Eliacim, qui »S: Joakim

appellatus est.

1

menses

8
i

1

1

cum Joacliaz.
ainiis

Joakim
anni
ejus

1

nume-
rantur.

1

XX r. Anno ejus tertio asceiidit Nabucho-

donosoi- in Hierusalem , diripuitque vasa

templi, ejasque filios Ananiam, Azariam,

& Misaelem, & Danielem filium Jecbo-

niae ülii ejus. Anno autem octavo ejus-

dem iterum ascendit, indixitque tributum

Joakimo & reversus est.

4904 11 Joakim.
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Tabula Regum.
Summa
an-

norum

Regna-
A'it

annos
Nomina

XXII. Ipse est Joacliin pater Daniclis pro-

plietae. Illum aufcem captivum duxit

Nabuchodonosor , cum tertio venisset, &
in vincula conjecit eum annis 37, & con-

stituit pro CO Sedeciam patruum ejus.

menses

tres

niame-
raiitur
cum
annis
Se-

deciae.

11

Jechoiiias.

XXIII. Anno ejus nono ascendit quarto Nabu-

chodonosor, & obsedit earo duobus anuis;

Cumque expugnasset eam, eruit oculos

Sedeciae eo quod violato jaramento re-

bellasset in ipsum.

4815

1

Sedecias.

Tabula quarta.
De Septuaginta Hebdomadibus Dauielis proplietae

reliquisque Hebraeorum gcstis ab eo tempore, quo templum

per Nabuchodonosor combustum fuit, usque ad postremum ejus

Excidium per Yespasianum.

Reges gentium, qui Hebraeis dominatisuot.
Summa
an-

norum

Regna-
runt
annos

Nomina

1—1 Postquam Hierosolymam quarto ve-

nisset, eamque dinpuisset, templumque

incendisset, hoc est, anno regni ejus vigc-

simo primo, idem regnavit alios 24.

annos. Venit autem & quinto expu-

gnavitque Tyrum & occidit Hiramum:

Aegypto quoque potitus est.

4932 24 Nabiicbodo-

Dosor.

IL Eduxit Jechoniam de Carcere, man-

ducavitque cum eo ad ejus mensam.

4940 1 Evilmerodach

III. Fecit grande convivium & bibit in

vasis ministerii Domini : statimque cgressa

est palma manus, scribens sententiam

ejus in pariete eademque nocte occiderunt

eum servi ejus.

4942 2 BaUhassar

ejus frater.
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•

Reges geiitiuiu,quillcbi'ucis domiiiati sunt.
Sumina

aii-

norum

Uc^n)a-
riiut"

annos
Noiniua

IV.

j

1

Anno primo, (luo rcgnavit supor Clial-

dacü3,orabat Daniel, &venit ad euiri Gabriel

Angelus, dixitquc ei de Hcbdomadibas.

Eodpm(|uo tempore missus est Daniel in

lacum Iconuin, nee ulluin noxani subiit.

4945
1

3

1

DariusMedug.

V.

!

1

1

Inilio regni sni cduxit c captivitatc

;

quinqiie myriadcs, praecepitciue. ut aeJi-

ficarent teraplura Domino. Ab liou autem

tempore Interpretca numcrant septuaginta

hebdomadas Danielis: scd minus rccto:

quoniam centum tredecim anni supersuni

usque ad aniium quarUim Caii
,

quo

templum i)ollutuin est.

4975 30 Cyru3 Fersa.

VI. Anno sextü regni sui expugnavit

Aegypturn: eoquo mortuo regiuirunt duo

fratres magi, mensibus scptem, qui cum
annis üarii numei'antur.

4983 8 Cambyscs

eju5 iilius.

VIL In iine anni sccundi rogni ejus impleti

sunt septuaginta anni captivitatis, quorum

initium ducilur a iine anni undecimi Se-

deciae, quo templum combustum fuit.

Quod si quis ab inilio prophetiae Hiere-

miae incipiat, hoc est, a tine anni deci-

mi tertii Josiae, iraplcbuntur initio anni

primi Cyri, quo misit quinque myriades

Judaeorum in Hierusalem, sicut scriptum

est in libro verbi dierum, boc est, Para-

lipomenon.

5019 36 Darius tilius

Histaspis

Tcrsa.

VIII. Expugrjavit Aeyyptum, & Athenas

combussit. eoquo mortuo regnavit Arla-

banus menses 6. qui inter annos Ar-

taxersis Longimanl numerantur.

5039 20 Assuerus

qui & Xerxes.

IX Anno regni sui vigesimo ineunte misit

Esdram scribam, ut aedificaret Hieru-

salem: item misit Nehemiam pincernam,

qui vicos perfecit. Atque hinc si septua-

ginta hebdomades Danielis numeraniur,

desinent in annum quartum Caii, quo

apparuit signum abominationis deso-

lationis in Templo, nimirum Idolum.

5080 41 ArtaxerFos

Longimanus.
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Reges gentium, quiHebraeis dominati sunt.
Summa

an-
norum

Regna-
ruiit

annos
Nomina

X. Mortuo Artaxerse, regnavit quidam

alius menses 2 & alias menses 7. qui

inter liujus Darii annos numerantur. Ejus

diebus constituerunt sibi Aegyptii regem,

postquamPersis servi serviissent annisl24.

5099 19 Darius Notlius

xr. Hujus tempore accidit factum Estheris:

obiitque Socrates veneno sublai,us, &
claruit Plato.

5139 40 Artaxerses

Mnemon.

XII. Partcm Judacorum transtulit in Hyr-

caniam. Anno autem ejus 12. natus est

Alexander, & obiit Plato.

5166 27 Artaxerses

Oclius.

XlII. Hoc tempore Judaeus quidam, nomine

Manasses, aedificavit Templum in monte

Grarizim, siraile templo Hierosolj^mitano.

5170 4 Arses ejus

filius.

XIV. Cum eo commisit bellum Alexander

in Cilicia, & occidit eum in A jas, duxitque

biiias ejus filias.

7176 6 Darius Arsae.

XV. Anno aetatis 20. regnavit in Graecia

annis 6 postquam autem occidit Darium

regem, iterum regnavit annis 6 & men-

sibus 6 super pleramque Orbis terrarum

partem: Obiit autem veneno sublatus

Babylone, & sepultus fuit Alexandriae.

Aedificavit duodecim Civitates: «& statura

fuit triam cubitorum.

5182 6 Alexander

Phib'xjpi.

XVI. Hierosolymam dolo cepit, multos<|ue

Judaeorum transtulit in Aogyptum. Ejus

diebus regnavit Selcuous Nicatoris filius

in Syrla & Babylone: & ab initio regni

ejüsdem Soleuci incipit Epocha^ ([uae

Alexandri dicitui-.

5222 40 Ptolcmaeus

Lagos, seu

Lepus.

XVII. Reduxitcaptivos Judaeorum ex AegyptO;

misitque eo3 in Judaeam. Ejus diebus

illi septuaginta duo sacros libros inter-

pretati sunt.

5260

1

39 Ptolemaeus

Philadclphus.

XVIII. Ejus tempore claruit Simeon Oniae

summi Saccrdotis filius, pater Jesu, ejus,

qui dicitur Bar-Asira , seu Siracides, qui com-

posuit celebrem librum Sapientiae. Ferunt

autem hunc Simeonem in vivis detentum

fuisse. donec Cbristvim in ulnas suas tulit.

5286 26 Ptolemaeus

Evergetes.
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XIX.

Rogos gentium, quiHeb racis dominatisuiit.

Cum hunc A.ntiochu3 Magnus vicisset,

vonit in .Tudaeam, subiocitfjuc eara, atquc

intle initium ducunt res Machabaeorum.

au-
j

lunt
norum annos

Nomina

5303 17 Ptolemaeus

Philopator.

XX. I
Subogit nonnullas urbos Syriac. & Ju-

daeae, (juus ab illo recupcravit Antiochus

Magnus, cum advcrsus cum processisset

cumque superassot.

5326 I 23
!
Ptolemaeus

Epiphaiics.

XXI. Julaeam ccpit, tcmplumquc diripuit,

& Idolura Jovis in co constituit. Elc-

azarus autcm scriba, & Saraoiia cum

Septem filiis marlyrium subicrunt. Ma-

thatias vcro Sacerdos zclo incciisus stra-

tego3 Antiochi ejecit, fuitque dux Judas

Macabaeus.

5361 35 !
Ptolemaeus

Philomctor.

XXII. I Ejus filia est Cleopatra uxor Alexandri

qui fuit filius iilii Antiochi mngni: Cumque

cum occidisset Demetrius ülius filii Scleuci,

una cum ejus uxore regnum quoque cepit.

53911 29 Ptolemaeus

Evcrgetes

alter.

XXII r. Hunc Cleopatra matcr regno ejecit.

Judaeis autcm primus regnavit, postquam

regnum eorum cxciso Templo defecisset,

Aristobulus, Hyrcani filius anno uno

5408 ! 18 Ptolemaeus

Soter.

XXIV I Ejus tempore defeeit regnum Syriae, |i 5418

quod initium duxerat a Seleuco Nicatore.

10 Ptolemaeus

Alexander.

XKV.
j

Vigesimo anno post(iuam a matrc

I

cjectus fuisset. Rcgnavt autem alios

I annos octo

5426 8 Ptolemaeus

Soter iterum.

XXVI Hujus anno (juiiito praefuit Juda-eis

mulier quacdam Judaea noraine Ale-

xandra, quae lilium suum Hyrcanum fecit

summum Saccrdotem, alterum vero tilium

Aristobulum constituit Eegem. Hunc
autem Romani captivum ducentes Anti-

patrum Herodis patrem Judaeae prae-

fecerant.

5456 30 Ptolemaeus

Dionysios.
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r, ,. -TT 1 • •, . . i
Summa KcfTiia-

Kcgcs gentium, quiHcbracisdominati sunt. an- 1 runt Nomina
norum ! aiiuos

;

1
1

XXVI!. Ejus diebus imperium Romac tenuit

Cajus Julius, qui primus Caesar appcllatus

est, (]uud caeso matris uteru cductus

fuissct.

5478 22
i

Ptolemaeus

Cleopatra.

XXVÜf.i Clcopairam Aegypti regiuam adama-

vit: victisquo Acgyptiis, duos eiusdem

Cleopatrae filios occidit qui (sie) solet

(Sol et) Luna vocabantur: ipsa vcro, ante-

quam compreheiiderentur (sie) sc ipsam

interfecit. Ejus diebus nalus est Bomiiius

noster anno Graecorum 309.

5521 43 Augustus

Caesar.

XXIX. Initio auni decimi noni ejus imperii,

qui erat Graecorum tercentesimus qua-

dragesimus secundus, passus est Dominus

noster. In iine autem imperii ejusdem

lapidatus est Stephanus, & discipulus

factus Paulus.

5544 23 Tiberius

Caesar.

XXX. Coustituit idola sua in templo Hiero-

soljmae in fine imperii sui impletumque

est Signum abominationis desolationis,

quam praedixitDaniel propheta, coepitque

ira praevalere in Judaeis.

5548 4 Caius Caesar.

XXXI Protanica uxor eins creilidit per Pe-

trum, venitque Hicrosolymam, & quae-

sivit >Sanctam Crucem, invenitque eam
atque ibi teraplam extruxit, rediitque.

Atque inde vocati sunt discijjuli Chri-

stian!.

f562 14 Claudius

Caesar.

LXXIi. In fine imperii sui amens factus est,

ücciditquc matrcni, & amilam suam:

Petrum quoque inverso capite cruci alfixit

& Pauli Caput gladio amputavit: &paulo

post ipse sibi manus intulit, cum mentis

impos esset. Post cum regnarunt tres

tyranni mensibus 18, qui ex annis Vespa-

siani numerantur.

5575 13

i

Nero Caesar.
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Reges gentium, quiHebraeis dominati sunt.

XXXI '^ Initio anni tertii imperii sui misit

Titum filium suum cum exercitu magno

contra Hierusalem, eamque arcta obsidione

cinxit mensibus 4, ac tandem expugnavit.

mortui sunt autem in ea prae fame

ccntum myriadcs hominum; interfecti sunt

vero sex myriades, & in captivitatem

ducti decem myriades: & desolata fuit

omnino, implotumque est quod dixii Do-

minus: Venient dies. & circumdabunt to

inimici lui & disperdent te et filios tuos

in te.

Summa
an-

norum

Rejrna-
rnnt
aiinos

Nomina

5585 ' 10 Vespasianus

fMU'sar.

Colliguritur
anni ab Adam usque ad hunc annum, quo Hierusalem desolata est

post absolutum seeundum annum imperii Yerpasiani, quinquios

mille, quingenti & octoginta quinque.

Finis.
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D.

Dftutselie llbersetzung der Gregoriiiniselieii Tafeln.

L

Tabellarisclie Darstellung der Erzväter vön Adäni bis Mose

und ihrer Jahre nach der Festsetzung der Siebzig d. i der Griechen

und der übrigen christlichen Völker ausser den Syrern, deren

(hl.) Schriften mit denen der 'Ebräer übereinstimmen.

Nrnnen
Zeugte,

alt

1

(Jahre)

Ge-
samt-
jalirc

1. Adam, dor I 230

erste Mensch.

230 Nach dem Ebräer, mit welchem der

Syrer übereinstimmt, zetigte er den Öet

im Alter von 130 Jahren. Aber die Juden

haben, vielleicht um zu zeigen, dass bis-

her der Zeitpunkt für das Erscheinen

Christi noch nicht eingetroffen sei, immer

100 Jahre von den einzelnen Patriarchen

abgezogen, und so ihre Bücher in Un-

ordnung gebracht.

Adam lebte aber, nachdem er den

Set erzeugt hatte, nach dem Griechen

700 (Jahre) und nach dem Ebräer und

Syrer 800. Alle seine Tage sind nach

dem Griechen, dem Ebräer und dem
Syrer 930 Jahre. Und die Jahre des

Wcltbcginns fangen mit dem ersten Nisan

an, der ein Sonntag war. Adam wurde am
sechsten desselben, der ein Freitag war,

erschaffen. An demselben Tage sündigte er

und wurde samt seinem Weibe aus dem
Paradiese verjagt. Und als er herausging,

zeugte er zwei Söhne: Kain und Habel,

UndKain stand auf wider Habel and tötete

ihn. Dann zeugte er (Adam) den Set.
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\

Zciififte,

Namen alt

(Jahre) i

J-iUUt-

jahre

2. Set

!

205 435 Nach dem Ebräcr und Syre? im Aller

von 105 Jahren. Er lel)to nach der Zeugung

laut dem Griechen 707, nach dem Hebräer

und Syrer 800 Jahre. Alle seine Tage

sind nach dem Griechen 905 Jahre. Wie

derWeise PRITVN (PlatO) schreibt, lehrte

Öet zuerst ebräische Schrift und Sprache.

3, An6s 190 625

j

Nach dem Ebräer und Syrer im Alter

von 90 Jahren. Er lebte nach der Zeu-

gung gemäss dem Griechen 717, nach

dem Ebräer und 8yr(r 817 Jahre. Alle

seine Tage sind nach dem Griechen und

Ebräer 907 Jahre. Er wurde wegen seiner

Tugend AllOhim, d. i. Göttlicher genannt.

4. Kainan 170 795 Nach dem Ebräer und Syrer im

Alter von 70 Jahren. Er lebte nach der

Zeugung gemäss dem Griechen 740, nach

dem Ebräer und Syrer 840 Jahre. Alle

seine Tage nach dem Griechen und

Ebräer sind 910 Jahre.

5. Mahlala el 165 960 Nach dem Ebräer und Syrer im Alter

von 65 Jahren. Er lebte nach der Zeugung

gemäss dem Griechen 730, und dem Ebräer

830 Jahre. Alle Tage seines Lebens sind

nach dem Griechen und Ebräer 895 Jahre.

G. Jard 162 1122 Hier stimmt der Grieche mit dem

Ebräer überein. Er lebte nach der Zeu-

gung gemäss dem Griechen und Ebräer

800 Jahre. Alle seine Tage sind 962

Jahre.

7. Hnoy 165 1287 Nach dem Ebräer und Syrer im Alter

von 65 Jahren. Er lebte nach der Zeu-

gung gemäss dem Griechen 200, gemäss

dem Ebräer und Syrer 300 Jahre. Alle

seine Tage sind nach dem Griechen und

Ebräer 365 Jahre.
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Zeugte,
Namen alt

(Jahre)

Ge-
samt-
jahre

8. Matuslah 187 1474 Auch nach dem Ebrüer im Aller von

187 Jahren. Er lebte nach der Zeugung

gemäss dem Griechen und Ebräer 782

Jahre. Alle seine Tage sind nach dem
Griechen und Ebräer 969 Jahre. Aber

in einem Exemplar des Griechen steht,

dass er im Alter von 167 Jahren gezeugt

habe, floch fälschlich: da sonst 20 von

den Jahren seines Lebens fehlten. Offen-

bar geschah dieser Fehler durch den

ersten Abschreiber.

9. Latn/ 188 1G62 Nach dem Ebräer und Syrer im Alter

von 182 Jahren. Er lebte nach der

Zeugung gemäss dem Griechen 565, nach

dem Ebräer und Syrer 595 Jahre. Alle

seine Tage sind nach dem Griechen 753,

und nach dem Ebräer 777. Zu seiner

Zeit kamen die Söhne des Allohim zu

den Töchtern des Kain herab, und der

gesegnete Samo vermischte sich mit dem
frevelhaften.

10. Noh 500 2162 Auch nach dem Ebräer und Syrer

im Alter von 500 Jahren. Er lebte nach

der Zeugung gemäss dem Griechen und

Ebräer 450 [nach der Flut 350 Jahre],

denn in seinem 600. Lebensjahre war

die Flut. Alle seine Tage sind nach dem

Griechen und Ebräer 950 Jahre.

11. Bern 100 2262
Nach dem Ebräer und Syrer im Alter

von 100 Jahren. Er lebte nach der Zeu-

gung gemäss dem Griechen und Ebräer

500 Jahre.
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¥

Namen
Zeugte, Ge-

alt 1 samt-
(Jahre) jähre

1

.12. Arpa/sar 100 2397 Nach dom Ebräer und Syrer im Alter

,1 von 35 Jahren Er lebte gemäss dem

j

Griechen nach Erzeugung^ des Kainan 330,

gemäss dem Ebräer und Syrer nach Er-

zeuguno- des Sidah 408 Jahre.

IB, , Kainan IHO 2532
\

\

i

i

\

Nach der Meinung der Chronographen,

darum, weil in dem bei den Griechen

üblichen Exemplar er nur 130 Jahre alt

ist. Tn dem von den Syrern festge-

haltenen Pentateuch wird nicht einmal

der Name' dieses Kainan (II.) gefunden.

Lukas aber, derEvangelist, erwähnt seinen

Namen bei der Aufzählung der Ge-

schlechtsliste Christi. Er lebte nach der

Zeugung 430 Jahre.

14. : 8alah IBO 2262 Nach dem Ebräer und Syrer im Alter

von 30 Jahren. Er lebte nach der Zeu-

gung gemäss dem Griechen 430, gemüsa

dem Ebr.ier und Syrer 403 Jahre.

15. 'Ajiar i;U 279Ü
,

1

i

Nach dem Ebi'äer und Syrer im Alter

von 34 Jahren, Er lebte nach der Zeu-

gung gemäss dem Griechen und Ebräer

430 Jahre. Es wird berichtet, dass die

Ebräer nach seinem Namen benannt

worden sind. In Wahrheit aber er-

hielten sie den Namen 'E^jraje von

Aßraham, welcher dtni Euphratsliom

überschritt ('e[jar).

Iß. Pala( 130 2926 Nach dem Ebräer im Alter von

oO Jahren. Er lebte nach dem Griechen

und Ebräer 209 Jahj-e. In seiner Zeit

wurden die Sprachen getheilt, als die

Menschen sich vereinigten, um einen

mit seiner Spitze den Himmel erreichen-

den Tnrm zu bauen.
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Namen
Zeugte

alt
r.Tahre)

Ge-
samt-
Jahre

17. Ar'6 132

1

i

1 1

i

i

3058

1

1

!l

1

!

1
Nacli dem Ebräer im Alter von

32 Jahren. Er lebte nach dem Griechen

und Ebräer 207 Jahre, In seiner Zeit

trat als erster König in Babel NamrÖd

der Gewaltige, und in Aegypten

PVNVFOS, den sie auch nach ihrem

Stammvater Mesraim nannten. — Und
es begannen die Menschen mit Kriegs-

gerät zu kämpfen.

18. Sroy

!

130 ! 3188 Nach dem Ebräer und Syrer im Alter

von 30 Jahren. Er lebte nach der Zeu-

gung gemäss dem Griechen und Ebräer

200 Jahre. Es wird berichtet, dass die

Verehrung der Dämonen von ihm ihren

Anfang nahm; und deshalb erhielt er den

Namen der Eitelkeit (Nichtigkeit). In

seiner Zeit wurden Münze und Geschmeide

aus Gold und Silber erfunden und Maasse

und Gewichte festgesetzt.

19. Nahor 79 3267 Nach dem Ebräer im Alter von 29

Jahren. Er lebte nach der Zeugung

gemäss dem Griechen 129, nach dem
Ebräer und Syrer 119 Jahre. Zu seiner

Zeit wurden die Schriften und Lehren

der Chaldäer, Giftmischerei und Zeicheii-

deutung, nach Aegypten gebracht, und

Sodom und Gomorrha erbaut.

20. Tai-h 70 3337

i

i

Nach dem Ebräer und Syrer im Alter

von 75 Jahren. Zu dieser Zeit kämpfte

HeSRVN, der Bruder Tarh's, mit

KSaRVNIS, dem Könige von Babel, und

tötete ihn; und es hörte auf (schwand)

das Königtum von Babel. Über die

Assyrer aber herrschte als erster König

BalUS und erbaute viele Städte. Von da

ab und weiter stimmt überein mit einander

der Pentateuch der Griechen, Ebräer und

Syrer.



39

Namen
Zeugte. Ge-

alt
]
samt-

(Jahre) jähre

21. ' Aßraham 100 ' 3437 Er lebto 175 Jahre. In seinem 50.

Jahre wurde Jerusalem erbaut von Mal-

klzdek. In seinem 71. Lebensjahre war

der Anfang des Krieges Kadarla'amar's

mit den Königen des Gebietes von Sodom.

Im. 75. Jahre befahl ihm Gott aus dem

Hause seines Vaters fortzugehen und

schloss mit ihm und seiner Nachkommen-

schaft einen Bund, Von hier ab werden

430 Jahre gezählt, während welcher die

Söhne Israels in Aegypton dienstbar waren.

In seinem 86. Jahre nahm er die Aegyp-

terin Hagar und erzeugte mit ihr den

Isma'el. Zwei Jahre vorher brachte er

das Opfer der Ziege und Turteltaube dar.

In seinem 99. Jahre beschnitt er seine

Vorhaut und die des dreizehnjährigen

Isma'el.

22. Isliak

i

24. Le

k

25. Kaliath

f)() U97
jj

Er lebte 180 Jahre. Im Alter von

16 Jahren führte ihn sein Vater auf dem

Berge der Amoraje [Emoriter]. In seinem

37. Jahre starb seine Mutter Sara. Sie

hatte 127 Jahre gelebt. Im Alter von

40 Jahren heiratete er die Kafka.

:^584 Er lebte 147 Jahre. Als er 84 Jahi-e

alt war, heiratete er die Leja, und als

91 jähriger heiratete er die Rahel. Nach

einem Jahre gebar sie ihm den Josef.

Als Siebzehnjähriger wurde er von seinen

Brüdern verkauft, stieg im Alter von 24

Jahren nach Aegypten herab und lebte

100 Jahre.

45 3()29 Er lebte 187 Jahre. In seinem 44

i! .lahre stieg Ja'ko^j mit seiner ganzen

i' Nachkommenschaft nach Aegypten lieral).

' Sie lebten in Aegypten genau 215 Jahre.

68 8692; Er lebte 183 Jahre. Vier Jahre nach

dem Einzug in Aegypten wurde er ge-

boren, wenn auch im Pentateuch ge-

schrieben ist, dass Kahath mit Levi in

\\
Aegypten einzog.
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Namen
Zeugte, Ge-

alt
I
samt-

(Jahre)
j

jähre

2G, 'Aniram 70 3762 i Erlebte 137 Jahre. In seinem sechsten

Jahre starb Josef in Aegypfen. Von nun

an waren die Söhne Israel 144 Jahre in

der Frohnde.

27, Mose lebte

120

Jiilire

3882 !
Als er zehn Jahre alt geworden war,

gab man ihn ins Tjehrhaus. Ihn nnter-

richteten JadtllS und JambnS in der Weis-

heit der Aegypter, in Schlangenbeschwö-

rung- und Magik (Giftmischerei); wie uns

ARTMYNIS (irlapanuS) der Weise mit-

teilt. Als er 40 Jahre alt war, floh er

nach Arabien zu R'üel dem Midjaniten.

Und er nahm dessen Tochter Sepöra zur

Frau Tn seinem 80. Jahrt^ erschien ihm

Gott auf dem Berge Sinai. In demselben

Jahre fährte er dieScihne Israel aus diesem

Lande heraus. Ein Jahr später führte er

einen grossen Krieg mit 'Amalek. Mose

lebte 40 Jahre in Aegypten, vierzig Jahre

in Median, und vierzig Jahre in der Wüste.

Bis hierher sind also nach dem Griechen

27, nach dem Syrer 26 Geschlechter oder

Reihen derErzviiter. Von da ab und weiter

werden die Jahre nicht nach Geschlechtern,

sondern nach den Richtern und nachher

nach den Kcinigen abgeleitet.

IL

Tabellarische Darstellung der Richter von Jesobar Non, dem

ersten Richter, bis zu Siiol, dem ersten Könige, und ihrer Jahre

und der Ereignisse, die zu ihren Zeiten stattfanden.

Namen
Rich-
tete
Jahre

Ge-
samt-
jahre

1. I
JesC)' bar Nön 27 8909

1 En seinem zehnten Jahre verteilte er

das gelobte Land unter das Volk. Zu

derselben Zeit bespannte TRoLlCHoS
den ersten Wagen bei den Griechen.

Auch vernichteten die Söhne Lots viele

von den Kanaanäern.
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Namen
Rieh- Gc-
t( te samt-

Jalirc
I

jähre

:}1)17 Zu dieser Zeit lebten KVRITÖS

I

(Cureles) und K\ RBNT68 (Corybanies)

jj
in KENSoN. Diese erlanden einen

schönen Waf^entanz. Bei den Ebräerii

wurde PinheS der Priester berühmt.

¥

3. 'Athnael

bar Kaiiaz

10 3957 Er ist der Bruder Kalebs aus dvm

Stamme Juda. Zu seiner Zeit war die

Flut in TbeSSalien in den Tagen des

Deukaiion. Die Griechen erzählen, dass

Deukalion vor der Flut alles wie Noh für

sich hergerichtet hat.

4. Die Moabiter 18

1

3975 Die Stadt KorillthOS wurde erbaut

und in. Athen ein Gei-ichlshof. genannt

ARlOS PAGOS (ireopag), eingerichtet.

HERAKLb^S und DlOKNÜSjÖS (Dio-

nySOS) w^urden berühmt.

5 Abor bar

Gära

80 4055 aus dem Stamme Benjamin; er tiitete

den König Eglon von Moab. Und

KVLÖroS wohnte in den Gegenden am
Nil und tötete die des Weges ziehenden

Fremden. LINIoS (UHUS) und MoSIüS
(MusaBUS) der Thebaner wurden berühmt.

G. Na|iin, König

von Kanaan

20 4075

j

i

d. i. der Trockene. Sein Heeroberster

war Sisra, und er hatte 90 eiserne AVagen.

Und bevor er zur Herrschaft kam, war
V

Samgar bar Enath siegreich befreite Israel,

und vernichtete 600 philistäische Mäiuicr

mit einem Ochsenstachel.

7. i DJiiöra und

Barak

40 4115
1

i

1

Die Prophetin Dßora war aus dem

Stamme Ephraim, und Barak war aus dem

Stamme Naphtali. Mit Zehntausenden

kämpften sie gegen Sisra und vernichteten

ihn. Die Heiden sagen, dass zu dieser

Zeit Zeus sich zur RHAA. gesellte, nach-

dem er sie durch goldenes Geschmeide

bethört hatte. Und sie gebar den

PRISÖS (PerseuS), welcher wegen seiner

überaus grossen Leichtigkeit flog.
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Nanioii
Rieh-

\

Ge-
teto samt-
Jahrc jähre

8. Midianitcr i 7

1

4122
1

Wegen der Menge ihrer Heorden ver-

heerten sie das ganze Land. Israel. Und
GVMIDIS (Ganymed) wurde von den

Göttern geraul3t, um der Schenke des

Zeus zu werden. Dem Ged'ön erschien

ein Engel und ermunterte ihn zur Eri-et-

tung d(!r Söhne seines Volkes.

9. Gi^d'uJi 40 4172
Sohn dcsJoäs aus deni Stamme Manassf;.

Obgleich im Volke 82000 gewaiVnet waren,

damit er gegen die Midianiter ziehe, gefiel

es doch Gott, dass er durch 300 Männer

Befreier Avurde. Prisos ging zu deji Persern

undschnittderBuhhTinGVRGVK(Gorgo)

das Haupt ab, W(;lche durch ihre über-

aus grosse Schönheit bt^wirkte, dass dit;-

jenigcn, wolch(> auf sie blickten, für

versteinert gelialtcn wurden, wie der

weise DiDlMÖS (DidymUS) berichtet.

10.
^

Aßimalk
1

j

41H5 Als er gegen Tabas kämpfte, wai-f

eine Frau das Bruchstück des Laufsteins

einer Mühle von dem Bui-gwall und tötete

ihn. Heimgezahlt wurde ihm das Böse,

dass er seine 70 Brüder getötet hatte.

11. jTola' bar Pöa 23

i

4188 In seinem 21, Jahre wurde die Stadt

TharSUS gebaut. DionnÜSiOS unterwarf

die Inder und baute die Stadt NOSA
(MySSa) am Indusfluss.

12. Jair der 22

Gileadite

4210 Dieser hattcBOStädteundoOSöhne. Sie

ritten auf 30 Eselsfüllen. KUZIKOS (Cyzl-

CUS)wurde amMcere erbaut. HeracleShatie

einengrossenKampfmitseinemVater Zeus.

13. Die

Ammouiter

18 4228 In ihrem 13. Jahre wurde SÖR (TjruS)

erbaut. Sie bedrängten Israel sehr; die

Gileaditen aber gingen und holten den

Naftah, nachdem sie ihn vertrieben hatten.

14. Naft-ah der

Gileadite

6 4234 Er gelobte für seinen Sieg alles, was

ihm bei der Kückkehr zuerst von scineju

Haus(? begegnen würde, als Opfer iüi-

Gott. Es kam aber seine einzige Tochter

heraus und er that ihr, was er gesagt hatte.
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15. A,3is;u), der

auch Niilisön

hcisst

J241 '} Aus BoÜdu'in. Er hatt(- 30 Söhne

ll

und 30 Töchtci-. Die 30 Töchter staltet.!

ij er aus und für seine 30 Söhne führte er

30 Bräute ins Haus.

IH. Aloii aus

Zol.uiloii

10 4251 Zu dieser Zeit wurde die groose Stadt

HELiÖK (llion) vernichtet, im zehnten

Jahre, nachdem gegen dieselbe wegen

HELNi (Helena), der Frau di'S Königs

MJLAOS (MenelaUS), Krieg entstanden

war. Dieselbe hatte AlexaOClrOS PaHS,

Sühn des PKISjüIOS (PrIamUS), des

Königs von Heliöii, geraubt. Als ihn

Milaos tötete, nahm er die Helm und

ging, nachdem sie 3 Söhne gehabt hatte;

so schreibt der weise DISTOS (DiCtjS).

17 Ai'ron, der

auch Ayron
hoisst

4259 Dieser hatte 40 Söhne und 30 Enkel.

Sie ritten auf 70 Esclsfüllen.

4299 Als die Israeliten sündigten, lieferte

[i
sie der Herr 40 Jahre in die Hand der

Philister.

15). SemsOn der

Naziräer

20 4310 Er vernichtete viel Volk von den

Philistern. Durch eine Frau, welche er

liebte, wurde er in die Hand derselben

geliefert, und sie blendeten seine Augen.

12 4331 I Zu dieser Zeit that jedermann, was

in seinen Augen gefiel. Es geschah die

That Michas und der Raub seines Bildes

und die Zerstückelung der Frau seines

Priesters. Die Leviten aber hatten die

Volksführung.

21. 'Eli 40 4371 Im Alter von 38 Jahren trat er in

,
Silo auf. Er lebte 78 Jahre. Im 18.

1

'' Jahre seiner Führerschaft wurde Smüel

I II

geboren und im 20. Jahre von seiner

[ I

Mutter Haha als G-eltibde dargebracht.
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22. Smüel 20 4391 Im Alter von 20 Jahren trat er an

die Stelle 'Eli's, der in demselben Jahre

sein Genick brach. Die Lade des Heurn

wurde in das Land der Philister gebracht.

Da aber diese es nicht ertragen konnten,

dass sie bei ihnen sei, ehrten sie sie und

schickten sie fort. Sie war im Hause

des Aminadal"^ in Ge[5l'atha 70 Jahre bis

zum 10, Jahre Davids.

23. SivOl bar Kis 20 4411

i

i

Im 3. Jahre seiner Königsherrschai't

führte er mit Emalek Krieg und war

Sieger. In seinem 10. Jahre wurde David

bar Isai von Na Ha S geboren. Im 23.

Jahre des Saöl wurde David im Alter

von 18 Jahren von Smüel gesalbt.

IIL

Tabellarische Darstellung der Ereignisse, welche in den Tagen der

Könige von Juda stattfanden, und ihrer Jahre.

'

! 1
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I. Saöl 46 4131 Sühn des Kis aus dem Stamme Ben-

jamin. 20 Jahre nach dem Tode Eli's

verlangten die Söhne Israel einen König,

und Smüel setzte ihn ein. In seinem

dritten Jahre besiegte er Emalek. Im
28. Jahre tötete David den Güljad. Im
8L Jahre prophezeite Saol mit den

Propheten. Im 35. Jahre starb Smüel,

und 5 Jahre darauf starb auch Saol im

Kriege gegen die Philister.

11. David

j

40 4471

1

Als Saol gestorben war, stellten die

Söhne Jhuda 7 Jahre den David in

Heßrön auf, und er wurde von neuem

gesalbt und regierte in Jerusalem über

ganz Israel. In seinen Tagen prophezeiten

Gad, Nathan und Asaf, und Hohcrpriester

war Ajiiathar.
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111. ' Slomon 40 4511 ^lemon begann doii Tempel im vierten

!
Jahre seiner Regierung zu bauen und

vollendete ihn in 7 Jahren. Propheten

waren Nathan und Alna undHoherpriester

Sadok. Im 34. Jahre erbaut? er dem
Kämos und dem Malkom einen Altar,

Jörap'am bar Nebat floh zu Sisak.

IV. Rhoß'am

1

!

17 4528

1

1

Im ersten Jahre seiner Regierung

wurde das Königreich geteilt, da er nicht

auf den Rat der Grreise hörte. Jöraß'am.

j

der Diener seines Vaters Slemon, wurde

j

in Tarsa über zehn Stämme König. Jenem

1 blieb nur der Stamm Jehuda und" Ben-

jamin. Es prophezeite der Prophet, der

nach Betel kam, 300 Jahre vorher über

Josiä bar Amon.

X. A,3ia 3

1

!

4531

!

Er sammelte ein Herr und führte mit

Jörab'am Krieg und besiegte ihn. A,3ia

nahm 14 Frauen und zeugte 26 Söhne

und 16 Töchter.

i

VI, Ascr<x 41 4572

i

In seinen Tagen regierte über Israel

Nadaß, Sohn des Joraß'am, dann Ba'sa,

dann Ala, Sohn des Ba'sa, dann sein

Diener Zamri. Alsdann sonderte sich das

Volk, ein Teil für Taßni und ein Teil

für 'Amri. —
Gegen ihn wiederum zog Zarh der

Kusite mit tausendmaltausend Nubiern,

aber er wurde besiegt.

VII. lösafat 25 4597 i In seinen Tagen regierte Ahaß über

Israel. Ahaß nahm die Izbel, die Tochter-

des Königs der Sidonier, zur Frau. Er
erbaute Iriho, den Ort des Fluchs von

Jeso bar Nön. Nach seinem Tode kam
sein Sohn 'Ehazja als sein Nachfolger

zur Regierung. Propheten waren 'Elia

und obadja, der Heeroberste des Abaß.
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VIII. Joräm 8 4605 Dieser nahm die Etalja, die Schwester

Ahaßs, zur Frau und tötete alle seine

Brüder. Es flössen seine Eingeweide, und

er starb. In seinem 2. Jahre kam auch

ein Joram, der Sohn Aha[5s, als sein

Bruder 'Ehazja ohne Söhne gestorben

war, zur Herrschaft über Israel.

IX. 'Ebazja 1 4606 In seinem Regieruugsjalirc wurde

Jahü bar Jamsi zum Könige über Israel

von 'Elisa gesalbt. Er tötete den Joram,

Sohn des Ahaß, den König von Israel

und auch den 'Ehazja , den König von

Jhuda.

X. Etaljy,

seine Mutter

7 4613 Nachdem ihr Sohn 'Ehazja gestorben

war, tötete diese alle Söhne aus könig-

lichem Geschlecht, ausser ihrem Enkel

Jöas. Dieser regierte, als sie getötet

worden war, an ihrer Stelle.

XI. Jöas 40 4653

i

Dieser vergalt mit Bösem dem Hause

des Priesters Jojada', der ihn, vor der

Mörderin Etalja verborgen und zum

Könige gemacht hatte. Er tötete näm-

lich den (Zkarja) Zecharja, den Sohn

des Jöjada' und dessen übrige Söhne. Aber

auch ihn selbst töteten seine Diener.

XII. Amosia

-

29 4682 In seinen Tagen regierte Jöas über

Israel. Derselbe sammelte ein Heer und

zog gegGi^ ihn ; er brach von der Mauer

von Jerusalem 400 Ellen ab und plün-

derte die Geräte aus dem Hause des

Herrn und dem Königspalaste. Aber

auch ihn , den Amosia töteten seine

Diener.

XIII. Ozia

-

52 4734 Als dieser es wagte, Räucherwerk

darzubringen, wurde er vom Aussatz be-

fallen. Dem Bsäja wurde die Prophetie

für 28 Jahre entzogen, weil er ihn nicht

verwarnt hatte. — In seinen Tagen that

Ninve Busse und Zecharja, der Sohn

Brachjas, wm'de im Tempel getötet.
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XIV. Jotliam IG 4750 In seinen Tagen prophezeiten Esa ja

,

und Hüsa', Micha undJoel. Der Dichter

ll OMIROS (Homer) wurde berühmt, und die

Insel RQDÖS (RhodUS) wurde bebaut.

X\\ Ahaz
I

lü
j

47G6 :| Er verehrte die Götzen und vernich-

tete die Zierraten des Tempels. Als

Kasan von Syrien und Pkah von Israel

sein Gebiet verwüsteten, kam ihm Taglath-

palsar der König von Nii)ve zu Hilfe,

tötete den Kasan, und kehrte heim, nach-

dem er von Ahaz viel Geld erhalten hniio.

XVI, Gegen ihn zog Sanheri[5!, König von

Assyrien. Als er aber hörte, das Tarhak,

der König von Küs, in sein Gebiet ein-

gedrungen sei, ging er fort und besiegte

ihn. Dann belagerte er Jerusalem von

neuem. Aber ein Engel tötete 185000

von den Assyrern. Da ging er fort in

sein Land, und seine Söhne töteten ihn.

XVII. Mnase 55 4850 ! Er wurde gefangen nach Babel ge-

Ij führt und lebte dort 37 Jahre. Er betete

ij aber und kam wieder zu seiner Herr-

i! Schaft. Das Bild mit den vier Gesichtern

I

entfernte er aus dem Tempel. Zu seiner

Zeit wurde BUZANTIA (Bjzanz) erbaut.

Nach 970 Jahren aber erneuerte es der

gläubige König KÜSTANTINOS (Con-

Stftntin) und nannte es nach seinem Namen.

I

VXITT. j\mun

1

12 4862 Nach dem Buche der Könige regierte

er 2 Jahre. Nach den Chronologen 12.

— Er betete zu den Göttern der Völker

ihn töteten seine Diener.

XIX. Jusia 11 489S
1

1

Er verbrannte die Götzenpriester auf

ihren Altären gemäss der über ihn er-

gangenen Prophezcihung. Er hatte 3

Söhne: Jahüahaz, den Pcr'on Hgira ge-

fesselt nach Aegypten führte, und der

dort starb; 'Eljakim, der Jöjakim ge-

nannt w^nrde und Sdakja, dessen Augen

Naßüchadnasar blendete. Am Ende seines

13. Jahi-es begann der Prophet 'Eramja

zu prophezeien.
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XX. Jahüahaz 3 Monate, sie

Avcrden mitf?e-
\

rechnet mit
den Jahren des

Jöjakim

Diesen nennt der Prophet 'Eraroja

Salom. Als ihn Per'onHgira gefesselt nach

Egypten führte, setzte er seinen Bruder

'Eljakim, genannt Jöjakim, für ihn ein

XXL Jöjäkim 11 4904 In seinem dritten Jahre zog Na-,ju-

chadnasar gegen Jerusalem und führte

die Tempelgeräte und seine Söhne

Hananja, 'Azarja und Misael und den

Daniel, den Sohn seines Sohnes Jöchanja?

mit sich fort. In seinem 8. Jahre kam

er zum zweiten Male, legte dem Jöjakim

einen Tribut auf und kehrte heim.

XX IJ. Jöchaniä 3 Monate, sie
'-^ werden mitge-

rechnet mit
;

den Jahren des

j

Sdakja

d. i. Jöjachin, der Vater Daniels. Ihn

führte Naßuchadnasar bei seinem dritten

Zuge fort, hielt ihn 37 Jahre gefangen und

setzte für ihn seinen Onkel Sdakja ein.

xxiir. Sdakja 11 4915 In seinem 9. Jahre zog Naßuchadnasar

zum viertenMale gegenJerusalem, belagerte

es zweiJahre und nahm es ein. Er blendete

die Augen Sdakja's, weil er seine Schwüre

verletzt und sich gegen ihn empört hatte.

IV.*)

Tabellarische Darstellung der siebzig im Propheten Daniel

besprochenen Jahrwochen und der übrigen Begebenheiten bei den

Ebräern, von dem Zeitpunkte der Verbrennung des Tempels, die

durch Nä/^üchadnäsar geschah bis zur Vollendung der Geschicke

durch Espisianös (Vespasian).

I

Die Könige
| t^. I ^

I
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|

Ge-

I
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! herrschten I

Jahre jähre

Naßüchad-

näsar

24 6939 Nachdem er Jerusalem bei seinem

vierten Zuge gegen dasselbe erobert und

den Tempel verbrainit hatte, nämlich in

seinem 21. Regierungsjahre, regierte er noch

andere 24 Jahre. Er zog zum fünften Male

zu Felde, nahm Tyrus ein, tötete den

Hiram und wurde Herrscher über Egypten.

*) Vgl. Freimann a. a. 0.
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EvaliTirodaoh Er holte den Jochanja aus dem Ge-

färigniss. Er s])ei9to mit ihm an seiner

Tafel.

2 Beltsasai-,

sein Brudrr

2 4942

1

Er veranstaltet»' ein «grosses Grastmahl

und tnink aus den Tempelücrätcn des

Herrn. Auf einmal erschien eine Hand,

welche sein Urteil an die Wand schrieb.

I

Tn dersel))e?i Nacht töteten ihn seine

1 Diener,
1

a. Darjavas

der Meder

H 4945 Im ersten Jahre seinei* RegieruDg über

die Chaldüer betete Daniel; und za ihm

kam der Engel Graßrael und sprach zu

' ihm über die .Jahrwochen. Zu derselben

!
Zeit wui'de Daniel in die Löwengrube

geworfen, aber er blieb unversehrt.

4. Küres

der Perser

SO 4975

1

Er schickt.' 50000 .luden aus der

Gefangenschaft herauf und befahl, dass

sie den Tempel für den Herrn erbauten.

Die Erklärer zählen von diesem Zeit-

punkte an die 70 .Tahrwochen Daniels;

doch nuf unrichtige Weise, dn bis zum

4. .Tahre des Caius, in welchem der

Tempel entweiht wurde. 113 .Tahre übrig

bleiben.

5. Kombüses,

sein Sohn

8 4983

i

Tn seinem sechsten Regierungsjahre

unterjochte er Aegypter). Als er ge-

storben war, herrschten zwei Brüder

Magier 7 Monate. Diese werden mit den

.Tahren des Darjavas mitgerechnet.

0. Darjavas,

Sohn des

Estosaf, der

Perser

HG 5019

1

:

Am Ende seines zweiten Regierungs-

jahres hören die 70 Jahre der Gefangen-

schaft auf, welche mit der Verbrennung

des Tempels beginnen, die am Ende von

Sdakjas 11..Tahre geschah. Wenn man
aber vom Beginn der Prophetie 'Eramja's,

nämlich vom Ende des 13. Jahres .[osia's,

anfängt, sind sie beim Anfange des ersten

Jahres des Küres erfüllt, indem er 50000

Juden nach Jerusalem schickte, wie es

im Buche Dberjamen geschrieben ist.
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8. Ahsiras,

d. i. Xerxes

20 5039 Er unterjochte Aegypten und brannte

Athen nieder. Nach seinem Tode re-

gierte Arta[jan 6 Monate. Diese werden

mit den Jahren des Artahsast arich idn

(des Langhündigen) mitgerechnet.

9. Artahsast

arich idä

41 5080

1

Am Anfange seines 20. Regierungs-

jahres schickte er den Schreiber Ezra, um
Jerusalem zu erbauen. Dann schickte er

den Schenken Nahmija und derselbe voll-

endete die Strassen. Wenn von diesem Zeit-

punkte an die 70 Jahrwochen dos Daniel

gerechnet werden, so hören sie am Ende

des 4. Jahres des Caius auf, in welchem

das Zeichen des Greuels der Verwüstung

im Tempel, nämlich das Götzenbild, ge-

sehen wurde.

10. Darjavas

Jothös

19 ! 5099 Nach dem Tode des Artahsast re-

gierte ein anderei- 2 Monate, wieder ein

anderer 7 Jahre. Diese werden zu den

Jahren dieses Darjavas* gerechnet. In

seinen Tagen richteten sich die Aegypter

einen König ein, nachdem sie den Persern

124 Jahre botmässig gewesen waren.

11. Artahsaät

der Führer

40 5139 Zu seiner Zint geschah die Begeben-

heit 'Esters. SokrateS starb an Gift und

Piatön wurde gepriesen.

12. Artahsast

Ochös

27 5166 Er verbannte einen Theil der Juden

nach Arkania (Hyrcania); und in seinem

12. Regi(;rungs)ahre wurde AlexandrAs

i

geboren, und PlatÖD starb.

13. Parsis

sein Sohn

4 5170 Zu dieser Zeit baute ein jüdischer

Maiui, mit Namen Mnase, auf dem Berg»'

Garizim einen Tempel, welcher dem in der

Stadt Jerusalem glich.

14. Darjavas

Sobn

des Arioch

ß

1

5176 Mit ihm fühlte Alexandros in Kilikien

Krieg und tötete ihn in AjäS (ISSUS) und

heiratete seine beiden Töchter.
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Alexandros

Sohn des

Pill if) OS

5182
'

Als Zwanzig) ährigfcr begann er in

Griechenland G Jahre za herrschen. Und

nachdem er den Darjavas getötet hatte,

regierte er wiederum 6 Jahre und G

Monate über den grössten Teil der be-

wohnten Welt. Er starb in Babel durch

Gift und wurde in Alexandrien begraben.

Er hat 12 Städte gebaut und war 3 Ellen

lang.

IT). Ptulemeos 40 5222 Er nahm J(U'U3alem mit List und

Logos siedelte viele Juden in Aegypten an. In

d. h. derHa5?e seinen Tagen regierte Seleukos, Sohn des

Nikator über Syrien und Babel. Mit dem

Regierungsanfange des Seleukos beginnt

Aera des Alexander (iera Seleueidarum).

17. Ptolemeos ! BS

Piladalfos

5260 Er Hess die jüdischen Kriegsgefangenen

aus Aegypten fortziehen und schickte sie

nach Judaea. In seinen Tagen über-

setzten die Zweiundziebzig die heiligen

Schriften (LXX).

18, I Ptolemeos

Urgatts

26 528G Zu seiner Zeit trat Sem' on, Sohn des

Hohenpriesters HOnia, auf, der Vater

jenes Jesu mit dem Beinamen Bar-Sira,

welcher jenes berühmte Weisheitsbuch

verfasste. Man erzählt, dit^ser Sem'ön

sei derjenige, welcher am Leben erhalten

wurde, bis er den Mesiah auf den Armen

trug.

19. Ptolemeos

Pilopator

17 5303 Als Antiochus der Grosse ihn besiegt

hatte, kam er nach Judaea und unter-

jochte es. Damit begannen die Begeben-

heiten der Makkabäer.

20. Ptolemeos

Apifanias

23 5336
i|

Er eroberte einige Städte in Syrien

j!
und Judaea. Gegen ihn zog Antiochius

i!
der Grosse, besiegte ihn und nahm sie

ihm wesr.
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21.

•

Ptölemeos

Püömitör

-

35 5361 [ÄDt.] eroberte Jndaea, plünderte den

Tempel und stellte darin das Götzenbild des

Zeus auf. Eliazar, der Scbriftgelebrte, und

Samünl mit ibren 7 Söbnen wurden Blut-

zeugen. Der Priester Matita eiferte aber

und verjagte die Feldherrn des Aiitiochus.

01)erhaupt wurde Juda Makbaja.

22. Ptölemeos

Urgatis II,

29 5390

1

1

Seine Tochter ist Kleopatra, die Frau

des Alexandroa, des Enkels von Antiocbus

dem Grossen. Als diesen Demetrios,

Enkel des Seleukos, getötet hatte, erhielt

er mit dessen Re'clie auch sein Weib.

23, Ptölemeos 18 5408 Ihn vertiieb seine Mutter KlGöpatra

Sotair
j

aus dem Reiche. Den Juden erstand als

erster König, seit dem ihr Königreich

nach der VerbnMuning des Tempels auf-

gelöst worden war, Aristöbülös, Sohn des

Hurkanös

24. Ptölemeos 10 5418
i

Tu seinen Tagen wurde das Königreich

Alexandroa .
|
Syrien aufgelöst, welches mit Seleukos

Nikator besonnen hatte.

26, Ptölemeos

Sotair von

neaem

5426
:| 20 Jahre, nachdem er von seiner

j Mutter vertrieben worden war, regierte

er ferner 8 Jahre.

27. Ptölemeos 30 5456
j|

In seinem 5. Regierongsjahi-e stand

Dtoiiüsiös
[

l|
^" ^-^^'' Spitze der Juden eine jüdische

ij Frau, namens Alexandra. Sie machte

ii ihren Sohn Hurkanös zum Hohenpriester

und ihren zweiten Sohn Aristöbülös zum

Könige. Diesen nahmen die Römer .ge-

fangen und stellten den Anfipatros, den

Vater des Hei-odes, als Oberhaupt über

Judaea.

28. Ptölemeos

Kleopatra

OQ 5478 In ihren Tagen herrschte in Rom
Gajös Jüllös, der zuerst Kesar genaiint

wurde, weil man, als seine Mutter starb,

sie aufschnitt and ihn aus ihrem Leibe

herausholte.
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29.
'
Agiistos Kesar 43 5521

1

Er liebte dieKleopatra, die Königin von

Aegypten. Als er die Aegypter besiegte,

tötete er ihre Söhne, die den Beinamen

„Sonne und Mond" hatten. Sie aber

tötete sieb selbst, bevor er sie heiraten

konnte. In steinen Tagen wurde Unser

Herr im Jahre 809 der Griechen ge-

boren.

HO.
;

i'

i

Tjbariög

Kesar

23 5594

t

Im Anfange seines 19. Rcgieruiigs-

jahres, welches das 342. Jahr der Griechen

ist, litt Unser Herr. Am Ende seiner

Regierung wm-dc EstefanOs gesteinigt

und Paulus Schüler [in der Lehre des

Christenthuma],

31. Gajos Kosar 4 5548 Er liessj seine Götzenbilder im Tempel

zu Jerusalem aufstellen. Mit dem Ende

seiner Regierung war das Zeichen des

Greuels der Verwüstung, welches durch

den Proplieten Daniel verkündet worden,

eingetroffen. Und der Zorn wurde ge-

waltig bei den Juden.

32. Klaudl US

Kesar

14 5562 Seine Frau PrÖtÖnike wurde gläubig

durch Petrus. Sie ging nach Jerusalem

und forschte nach dem heiligen Kreuze.

Sie fand es und errichtete dort einen

Tempel ; dann kehrte sie wieder zurück.

Von nun an Avurden die Glaubensschüler

Christen genannt.

33. NerOn Kesar
•

13 5575 Am Ende seiner Regierung wurde er

wahnsinnig und tötete seine Mutter und,

seine Tante. Auch den Petrus Hess er

mit dem Gesichte gegen das Holz kreu-

zigen und dem Paulus mit dem Schwerte

den Kopf abschlagen. Kurze Zeit darauf

gab er sich ia seinem "Wahnsinn mit

eigenen Händen den Tod. Nach ihm

regierten 3 Tyrannen 18 Monate, welche

zu den Jahren des Espisianos gerechnet

werden.
4
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Die Könige
der Völker, die
über die Ebiäer

herrschten

Espisianos

Kesar

Im Anfange seines 3. Jahres schickte

er seinen Sohn Titos mit grosser Heeres-

macht gegen Jerusalem. Derselbe be-

lagerte es 4 Monate lang auf das hart-

näckigste und eroberte es. Es waren

aber darin durch Hungersnot 1000000
iyienschen gestorben, 60 000 getötet worden,

100000 wurden kriegsgefangen. Und die

Stadt wurde völlig zerstört. In Erfüllung

ging das, was Unser Herr gesagt hat:

„Tage werden kommen, da dich deine

Feinde umringen werden — dich und

deine Kinder in deiner Mitte werden sie

vernichten."

Zusammen kommen von Adam bis zu dem Jahre, da Jerusalem

zerstört wurde, näralicli nach Ablauf zweier Regierungsjahre des

Espisianos, 5585 (5577) Jahre.
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<^ez L/ez/adi^ez c/iedez JCuöatJtmend/elucnQ in c/em aiiö aefn

q/ui oAnc/ifi i^^ammenc/eJi <^amfnetüanc/e iö^ {/eni z/Cafnot nacn

nicht zu nedütfi?nen. Q)ö öcnieji van (Z/ii^ezeäöe 'ZU dein, aicf uieäen

o/ext i/uzen UezöffenUicmina au/ntezkdarn zu machen, aa niei

c/ie (^jiui/ien afeö oAudaz zaze tcnc/ eine Q/leine oan L^nzo^io-

aza/inen ciüezt mez</en. ^ie oÄmaödwio atiedez ,,Q/oezeGftnuna'

uemeiddt, ^/aöö c/ez (yez/aööez ^nit cnzonomaidcnen C&ezKen

im auacmeinen, ne6onc/ezd aoez mit ctene7i ateö <z/zeaoziuj

Q/totimnazaaiuJ uettzaut geiueden iöt. C/ietieicnt finaet dien

)ioen anctezmäztö eine ctezaz'tiae ,,Q/uezechnicna" , auö ctezen oÄn-

aaoen inanene veztozefi aeaanaene cnzonoaza/midcne una cnzono-

togidcne oJCotiz e?itnommen mezate?i Uöitnte. <UJie L^o/iizuna

ateö o/cxteö dou 'Keineöwegö mit einez (bctition ateddetoen ^wicn-^

aeaeutoict dein, donctezn dei nuz eine nütztiche, )ueiz mIz aen

o/ext </ez ,,(z/a/et)i" ein (^ozzeetiu öitaeJicte (z/ueiaaüe zum

C/ozangenencten .
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Anmerkungen 7m den Angaben den chronologischen Tafeln.

>>?j CHsPa HD %5.(o:{^ %^M.^fm,%N6 -^,^ ^Uä^A. l^o^ U^aI:^ ve^U^
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Pia] CHSViiiSiiCJv^^. -. -^feöiC7(?3rtl<&ria^.JlD'tu^ 69*

i/f^^iAUj 'u^Tv 3/kix/r^i/iA ALi/ro^ Jei^iM<^ fSi^h/n. c/*irXwtAi jVitC^ä- ^ei^<i^ A^oLo/i i»yf^

^AajCHSP/^6 itDlf(r.i4.S.Xil. -- iu^ ^iJert^dt^ Sc4xM CRS?«,,is :<nlr^

^\ja\h» |/ Ij^ >-| ^ja f«^>
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